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Kero und ſein Bilöhauer
Pon Joh V Jenſen

Autoriſierte Ueberſetzung von Julia Koppel
Rachdruck verboten

Nero iſt düſter drohend wie eine Gewitterwolke So iſt er
m Laufe des Tages geworden unerklärlich für ſeine Umgebung
und zur Beunruhigung für alle

Er hat die Reihenfolge ſeiner kaiſerlichen Pflichten und Ver
gnügen erledigt Regierungsgeſchäfte die die ganze ziviliſierte
Welt am Mittelmeer und die barbariſche der Randländer um
pannten Truppenrevuen Beſichtigung rieſiger Bauunter
tehmungen eine Mahlzeit mit Delikateſſen aus Aegypten
Ahſyrien und Helvetien Proben zu einem Singſpiel worin derKaiſer ſelbſt eine Rolle hat Wettfahrten Beſu auf dem Turn
olatz wo Auguſtus ſich in ſeiner Athletenkraft zeigte zum Schluß
eine Zirkusvorſtellung wo die Gladiatoren ſich gegenſeitig
ſchlachteten und eine dlutige Betſtunde zwiſchen Löwen und zum
Tode verurteilten Gefangenen ſtattfand Nichts von alledem iſt
zmſtande geweſen des Kaiſers ge e Laune zu zerſtreuenAuf dem Rückweg nach dem a aſt iſt er ganz ſtumm ein
ſchlimmes Zeichen und er geht ſo ſchnell daß das große Gefolge
faſt laufen muß um mit ihm Schritt p halten auch ein ſchlech
tes Zeichen abgeſehen davon daß es der Würde des hohen Herrn
nicht entſpricht

Als ſie mit Fackeln über das Forum haſten wie die wilde

ſich laut ſchreiend wie ein Rashorn auf eine Perſon im Gefolge
rennt ſie m leinem ganzen Gewicht über den Haufen fällt ſelbſt
richtet ſich ofort wieder auf und während er noch immer ein
unartiktuliertes Geſchrei von ſich gibt deutet er mit dem Kopf aufden Gefallenen und winkt wie beſeſſen mit der Hand als ob er
ihn auf der Stelle und hundertfach el ſehen will

Man hat ihn verſtanden drei Scharfrichter haben ſich bereits
des Mannes bemächtigt der eine zerrt ihm die Arme auf den
Kücken der andere hat ihn an den Haaren gepackt in der Hand
es dritten blitzt das nackte Beil im letzten Augenblick aber

virft ſich das Gefolge mit einem einſtimmigen Schreckensſchrei da
wiſchen jemandem glückt es dem Kaiſer den Zuſammenhang
Segreiflich zu machen und der ganze Tumult legt ſich eben ſo
ſchnell wie er begonnen hat Der Mann der während des ganzen
Auftritts keinen Laut von ſich gegeben hat darf gehen Kurz
arauf iſt er vergeſſen

Der Sachverhalt war folgender Der Kaiſer hatte vom Morgen
n ein neues Geſicht zwiſchen ſeiner Umgepung bemerkt einen

Jagd kommt die Entladung Nero macht plötzlich kehrt und

Mann der ihn fixierte ihn verſtohlen beobachtete wo er ging
und ſtand und den ganzen Tag den Blick nicht von ihm wandte

konnte man im Zweifel ſein daß es ein Meuchelmörder war
der auf eine Gelegenheit wartete ihn zu überfallen Und natür
lich mußte das Gefolge heimlich mit ihm im Einverſtändnis ſein
Jndeſſen war es nur ein Bildhauer der ein Bildnis vommachen ſollte und die Erlaubnis bekommen hatte ſich im Gefolge
aufzuhalten um ſeine Aufgabe zu ſtudieren

der Zorn des Kaiſers ging einen Augenblick auf die über die
es verſäumt hatten ihn im voraus zu unterrichten Ungnade Ver
bannung ſchwebte über ihren Häuptern Es glückte ihnen ſeinen
Sinn zu wenden indem ſie den perſönlichen Mut prieſen den derKaiſer bewieſen hatte Die Epiſe

als daß Rom flüſterte Nero ſei abermals in einem ſchwierigen
Ringkampf Sieger geblieben

Auf den unſeligen Bildhauer hatte der Kaiſer keinen Groll
mehr nachdem die Sache aufgeklärt war im Gegenteil er geruhte
ihm eine halbe Stunde ſeiner koſtbaren Zeit zu ſchenken damit
die Büſte gut werden konnte

Nachdem er eine Minute geſeſſen gert ähnte er bereits und
tarb beinahe vor Langerweile ein Freigelaſſener las ihm grie
chiſche Klaſſiker vor er gähnte ſyriſche Flötenſpielerinnen wurden
geholt um ihn zu unterhalten es fror ſie in der kalten Werk
ſtatt pfui Weiber am Vormittag zum Orkus mit ihnen

Nero ſchlürft eine Schale Wein und ißt Feigen wovon er
Zahnſchmerzen bekommt Er ſtöhnt gekränkt und bohrt den gan
zen Handrücken in den Mund ſaugt einen Orkan von Luft in den

nahn
Endlich iſt die halbe Stunde um Der Bildhauer hat ge

arbeitet Schnell und ſchweigend faſt wie ein Fechter geht er
um ſeine Figur herum den Blick immer wieder auf Nero heftend
einen Blick der hängen bleibt und den der unruhige Kaiſer
eigentlich nicht leiden kann Der Bildhauer iſt ſo in ſeine Arbeit
zertieft daß er ſich ſelbſt ganz vergißt ſteckt ſeine breiten Hölzer
in den Mund wenn er beide Hände gebrauchen muß plötzlich
ſcheint er ſich zu etwas Durchgreifendem entſchloſſen zu haben und
bekommt einen roten Kopf er durchſchneidet die Büſte mit einer
Bogenſaite und ändert die ganze Bewegung ſeufzt darauf als
oh ihm ein Berg von Zweifeln von der Seele gefallen ſei Ein
paarmal richtet er mit tiefſter Ehrerbietung eine Bitte an den
Vornehmſten des Gefolges der ſie an den Kaiſer weitergehen
Iäßt etwas wegen der Stellung und abermals fällt ſein ver
weilender Blick auf den n

Nero heult vor Zahnweh und bricht auf bis zur allerletzten
Minute arbeitet der Bildhauer und als es vorbei iſt hängt ſein
Blick noch am Hinterkopf und Nacken es Kaiſers indem er hin
rusgeht Keiner nimmt Notiz von ihm der Kaiſer würdigt ihn
eines Wortes

Bevor der Kaiſer ſelbſt das Gemach verläßt hat er der Büſteeinen Blick geſchenkt und iſt überraſcht bewegt geworden ſie iſt
ähnlich und dem Kaiſer werden die Augen feucht weil er ſeinen
eigenen ſchönen und bedeutenden Kopf ſo wohl abgebildet ſieht
Die Büſte exiſtiert noch und gibt voller Lebendigkeit die ver
dorbene Phyſiogonmie wieder die dem Zeugnis der Geſchichte ent
ſpricht Ein großer Künſtler 4t e ge i verbindet
majeſtätiſch den Verfall des Geſchlechts mit perſönlich erworbenerAbſcheulihteit

Der Name des Künſtlers iſt nicht bewahrt worden Von den
Urhebern der beſten römiſchen Kunſt iſt keiner bekannt Und
dennoch ſind ſie es die im aufgeklärten Bewußtſein die Epoche
tragen

Durch die lateiniſche Literatur hat man von Roms Kaiſerzeit
die klarſte n die es überhaupt von einer hiſtoriſch fernen
Zeit gibt hätte man ſie nicht durch die Literatur dann hätte
man ſie durch die m unſt die die Zeit eibſt e Die
c en jener Zeit leben in ihr und können durch ſie nicht

erben
Die jahrtauſendalten Kaiſerbüſten ſind ein Höhepunkt von

robuſter und intimer Porträtkunſt von den beſten Künſtlern un
ſerer Zeit mit ihren techniſchen Hilfsmitteln und erweitertem
eiſtigen Horizont ſelten erreicht und nie übertroffen Die Kunſthat ihre Grenze ſie ger t bis zut e tellung und nicht

weiter Aber a a ihren Boden die Römer können noch
heute in einem Kunſtwerk erreicht werden wenn man Gleich
gewicht hat um die a zu ſehen und genügend Ausdauerim ſie durchzuführen Klarheit in der Auffaſſung und unbedingte
Treue in der re machen die römiſchen Kaiſerbüſten zu
einem en Ausdruck ihrer Zeit und aller Zeiten Der

ode hinterließ keine andere Spur

lich und beſonders rn wurde nach den verbotenen

Sonntag 1 September 1918

Bildhauer damals wie jetzt hat Zugan
durch die Kurven des Geſichts und durch das was Brauen und
Mundwinkel prägt durch Malen und mechaniſche Nachahmung
allein aber wird der Boden nicht erreicht Man muß das ſehen
7 e h durch natürliche Redlichteit Und Ausbildung Blick
verſchafft ha

er römiſche Bildhauer blieb ein Handwerker erreichte aber
als ſolcher auf Grund der Vollkommenheit in ſeinem Fach eine
Kultur die ihn auf die Höhe aller Kulturen ſtellt Er bleibt
er hat ſeine Zeit überwunden Faſt alle werden ſich darin einig
ſein daß der Bildhauer den Kaiſer überlebt hatDie Kaiſerbüſte die ourch einen merkwürdigen Glücksfall zu

e mit anderen vor Vandalen l Nachſtellung und
ndividuen aus dem Volke die kurzerhand alles raſen was ganz

iſt verſchont geblieben iſt hat keine Naſe wie faſt alle antiken
Kunſtwerke und iſt über und über im Marmor pockennarbig und
geſternt von e

Daß der n bewahrt iſt hat man einem barmherzigen Zufall
u danken wahrſcheinlich hat ſie in dem Brandſchutt eines abge
rannten geplünderten Hauſes begraben gelegen Bereits imAltertum iſt ſie worden von Roms Fa enjugend von

Soldaten in den lockeren Jahrhunderten nach der daiſerzeit das
Publikum hat ſeine Jnſchrift darauf geſetzt der ſchwammige Cha
rakter des Kaiſers und die empfindſame Arbeit des Künſtlers
müſſen wie ein Palimpzeſt geleſen werden
Herrſchſucht und Macht reichen weit auf Erden und der menſch

liche Trieb zu geſtalten durch Formen unſterblich zu machen iſt
ſtark doch die elementare Luſt zu vernichten nur zu fühlen daß
man Schaden tut ohne jemand damit zu nützen iſt ſtärker

zur Menſchenſeele nur

Per ſönliche Erinnerungen an
F M Doſtojewſky
Von Baron A E Wrangel

Nachdruck verboten

Jahrzehntelang lebte ich im Auslande und habe häufig Ge
legenheit gehabt ſonderbare Anſichten über Doſtojewſti zu hören
Da ich ihm naheſtand und mit ihm zuſammen in Sibirien war
erachte ich es als meine Pflicht meine Erinnerungen an den
großen Dichter zu veröffentlichen weil jede Einzelheit ſeines
Lebens mir intereſſant und wichtig erſcheintDas Revolutionsjahr 1848 zog faſt ſpurlos an unſerem Lyzeum

vorüber Die Schüler beſchäftigten ſich dazumal nicht mit Politik
und wir hatten auch gar keine Zeit dazu Viel bedeutungsvoller
dünkte uns die Frage ob wir für ein gutes Wochenzeugnis Sonn
abend oder Sonntag zu den Eltern würden gehen dürfen Das
Wort Revolution verſetzte überhaupt groß und klein in Schrecken
Jch entſinne mich noch wie mein Vater ganz leiſe ſeinem Bruder
ins Ohr flüſterte Eine Umwälzung in Paris der König auf
der Flucht Zu Anfang des Jahres 1849 wurde ich mit 16 Jah
ren nach der vorletzten Klaſſe verſetzt als wir im Lyzeum von
einer Geheimpolizei etwas hörten und von der Verhaftung der
rüheren Lyzeiſten Butaſchewitſch F new Kaſchkin und A

Jewropeus Unſer Jnſpektor Major N J Müller war ein naher
Vorwandter von K
gens auf unſerem Hofe Trommelwirbel vernehmen und unſere
Lehrer ſagten uns daß Kaiſer Nikolaus I mit dem Geiſt unſerer
Anſtalt unzufrieden ſei und daß wir fortan von Unteroffizieren
der Leibgarde inſtruiert werden ſollten Das geſchah aus wirk

und üchernund Zeitungen im Hauſe gefahndet err Plötz mein rer
Lehrer ein geweſener Heidelberger Burſch riet uns ſogar Frei
ſugege Gedichte vor dem Schlafengehen zu verwahren Jn derelben Nacht fand noch eine Hauſe ung ſtatt die glücklich ab

gelaufen war Jn den Salons der Newareſidenz bildeten die genannten Verhaftungen jedoch das Tagesge präch Jch hatte ge

rade Doſtojewſtis Arme Leute geleſen als ich von meinem
Onkel dem Kommandanten der Peler Pauls Feſtung erfuhr daß
Doſtojewſki und r Huriiße ſeiner Kameraden zum Tode ver
urteilt ſeien Unſer Direktor ſoll vergebens den Zaren um Gnade
gebeten haben Mit Entſetzen erführen wir daß Doſtojewſty
wegen der Verleſung eines VBriefes von Vjelinſty an Gogol in
einer er en bei Petraſchewſty umgebracht werden ſollte
Ein paar Monate ſpäter ſagte mir der Staatsſekretär Stachtinſty
der politiſche Gefangene zu verhören hatte daß Doſtojewſti in der
Alexanderſchanze als Gefangener ſie Jnfolge der Cholera
epidemie wurden bis bis zum September aus dem Lyzeum ent
laſſen Vor Weihnachten wurden wir wiederum nach Hauſe ge
ſchickt Anſtatt zu den Meinigen 75 Werſt über Narwa zu reiſen
blieb ich bei meinem Onkel von Korff dem Chef der Militär
anſtedelungen Am 22 Dezember kam eine Diviſion von der
Newaſeite und zz8 nach dem Semionowplatz Eilig zog mein
Onkel den Milikärmantel an und forderte mich auf ihn zu be
gleiten Es war ein trüber kalter Morgen und der Schlitten
den wir beſtiegen jagte raſch durch die beſchneiten Straßen Auch
wir begaben uns nach jenem Platze wo Militär Gendarmen und
Volk verſammelt waren Ein hohes Holzgerüſt ragte über alle
Anweſenden empor Sowie mein Vetter der Sohn des Feſtungs
kommandanten mich erblickte kam er auf mich zu und ſagte mitbebender Stimme Um Gottes willen entferne dich ſcheut ſt
er der Direktor daß du der Strafe beiwohnteſt ſo wirſt di
politiſch verdächtigt und aus dem Lyzeum geworfen Zugleichvertraute er uns auch das Geheimnis an da niemant er
ſchoſſen werden ſolle und daß auf dem Wege zum Richtplatz einGnadenbote des Kaiſers erſcheinen werde T re ne deine
Leidensgenoſſen hatten aber den bitteren Kelch der Todesangſt
bis auf den letzten Tropfen durchkoſtet Von weitem ſah ich wie
einzelne Figuren an einen S herangeführt und feſtgebüreden
wurden Dann kam eine Troika im Galopp gefahren die Leute
oben auseinander bekreuzten ſich und prieſen die Milde des
Jaren

Die bekannten weißen Gräber von denen Fgtoezft ſpätererzählte hatte ich nicht geſehen aber unauslöſchli biteb die Er
innerung an jene grauenvollen Minuten in der Seele des Dichters Er hatte damals keine Anhnug von der Segnadi ung Von
all denen die ſeinem Herzen nahe waren hatte er ſi für mmer
Shenet und erwartete den verhängnisvollen Laut

Schießen
Nie hatte ich zu jemand von meiner Anweſenheit auf dem

Richtplatz geſprochen denn meine ganze Zukunft hätte dadurch ge
fährdet werden können

Jm Frühling 1853 beendete ich das n und trat auf den
Wunſch meines Vaters in das Juſtizminiſterium ein Es war
damals noch Sitte daß die früheren Lyzeiſten welche hohe Stel
lungen einnahmen ihre jüngeren Schulgenoſſen gern in ihr Reſſort

ahne des Lyzeums wurde hochaehalten und
olidarität waren für uns keine leeren Worte

nach dem fernen Oſtens
l

aufnahmen Die
Kameradſchaft und
Die Jugend der Bureaukratie fühlte 9
hingezogen wo N N Murawiew der ſpätere Graf von Amur
Generalgouverneur war und wo große Ereigniſſe zu exwarten

dine el un h mer Zerſpringen voll meine ganse

Erſcheint wöchentlich

waren Auch ich bemühte z um ein Amt im Lande der Zu
tunft das damals buchſtäblich einen Deportationsort für die
ſchlinemſten Elemente bildete Por meiner Abreiſe nach Sibirien
wohin Doſtojewſty bereits längſt verbannt war beſuchte ich ſeinen
Bruer und Appolloniag Maikow die mir für ihn Briefe Pakete
Bücher und Geld gaben Auf dem Wege nach Semipalatinſt
mochte ich in Omſt Halt wo ich dem Generalgouverneur Hasfort
der mit jineinen Verwa ten befreundet war vorgeſtellt wurde Er
i ſich als Kaiſer ſeines Gebietes auf und war ſehr herab
oſſend Liebenswuürdiger war ſeine Cottin eine geborene Lwow

die Nichte des berühmten gleichnamigen Komponiſten Sie ver
ſammelte de ganze Creme der Geſellſchaft um ſich Unter anderen
lernte ich die Gattin des Gendarmeriechefs Jwanow kennen welche
Doſtojeim, y viel Gutes während ſeiner Verbannungszeit erwieſen

Sie kannte ihn noch von Tobolſt her wo er 1550 nach ſeiner
erurteilung war Sie verieorgte ihn mit WäſcheBüchern und Geld und untertielt auch die Seziehungen Fit ihm

als er 723 nach Omſt übergeführt war 36 al
die Se mreiſe nach Petersburg antrat
d

rn Jahre 1556 als ich
e T

erſuchte mich Doſtojewflt
Fr

vſeine tieigefühltFrau Jwanowa aufzeis und ihr ſein
ankbarkeit auszuſprechen far all ihre Liebe und Güte

Jn der erſten Zeit der Verbannang entbehrte Doſtojewſky faf
alles Das Geld das der Stube mir mitgegeben war bald ver
ausgabt Das Leben 2ar damals zwar ungemein billig ein
t Tabak drei Kopelen ein ab 13 Kopelen ein Pfund

eiſch einen Groſchen aber fede Erleichterung jede Sequemlich
eit mußte mit Geld erkauft Serden Es gab mitunter ſolche

Direktoren und e die ohne weiteres mit den Gefange
nen die ihnen z andten Gelder zu teilen pflegten

Jch muß übrigens einige Legenden widerrufen die ſich ar
Doſtojewſty knüpfen Wie er mir ſelbſt erzählte hat weder jemarvon der Aufſicht noch irgendein Unterbeamter oder Soldat ihr

anzurühren gewagt Ueberhaupt erfuhren die politiſchen
e zu jener Zeit eine viel humanere und wobl wolle

eha ndlung in Sibirien als in ſpäteren Zeiten Als is
Semipalatinſt kam ließ ich Doſtojewſty zu mir bitten Se kamin ſeinem grauen Soldatenmantel mit dem roten Kragen und war
ſeht zurückhaltend Sein Geſicht war bleich ſeine delroten Saare
waren kurzgeſchnitten Ernſt heftete er ſeine graublazen Uugen
Augen auf mich als wollte er bis ins Jnnerſte meiner Seele
blicken Sobald ich mich entſchuldigte daß ich nicht zuert zu i
kam und als ich ihm unter freundlichen Worten die Briefe S
und Pakete übergab wurde er zutraulicher Er ſagte mir ſpater
daß er noch an demſelben Abend fühlte einen aufrichtigen Freund
in mir gefunden zu haben Während er die Briefe von Bruder
und Schweſter las traten Tränen in ſeine Augen und auch mich
überkam jenes Gefühl der und Vereinſamung das mich
während der ganzen Reiſe nicht verlaſſen hatte Jn dem Augenblicke als wirr bei mir war erhielt ich gerade einen gan
en Haufen riefe aus Petersburg von Verwandten und Freun
en Jmpulſiv öffnete ich ſie gleich begann zu leſen und laut

zu ſchluchzen Jch war zwar on ein hoher Kriminalbeamter
aber noch ein ſentimentaler Jüngling der mit ganzer Seele an
ſeiner Familie 379 Es ſchien mir auf einmal ganz unmöglich

losgeriſſen von den Meinen in unerreichbarer Ferne zu ſein
nd da ſtanden wir uns e gegenüber wie zwei einſame

vom Schickſal verlaſſene Menſ Das Herz war mir zun

Doſtojewſky um den Hals der ſeinen traurigen verſtändnisvollen
Blick nicht von mir abgewandt hatte Er behandelte mich mit
warmer zärtlicher Freundſchaft wie einen alten Bekannten drücktsehe die Hand und wir gaben uns das Wort auf baldiges Wieder
ehen

Bei den Baronen
Nachdruck verboten

Das Deutſchtum im Baltenlande wird vertreten von den Ba
ronen und Literaten Bei den Baronen bin ich jetzt ein paar
Tage zu Gaſt gevel Das Jntereſſanteſte an den Baronen iſt

ſie modernes Mittelalter ſind aber beides modern wie
Mittelalter im beſten Sinne Dieſe Verbindung ver ſcheinbar
ſtärkſten Widerſprüche zu einem organiſchen lebenskräftigen und
Lebensfreude verbreitenden Ganzen iſt faſt unmöglich zu ſchildern

Modern ſind dieſe baltiſchen Barone weil ſie mit allen Lebens
regungen des heutigen Tages mitgehen Auf ihren Tiſchen fin
den ſich die neueſten a jetzt freilich ſchon vier Jahre al
denn noch war nicht Zeit und Möglichkeit des Nachholens in
ihrem Betriebe ſind die erfolgverheißenden Moſchinen unſeres
techniſchen Zeitalters in ihrem e er für andere Menſchen
ſind ſie im beſten Sinne ſozial bei ihnen trifft man den Wider
ſpruch gegen die undeutſchen Bewohner des Landes nicht oder doch
nicht ſo wie ihn der Fernſtehende vermutet Er iſt vorhanden
aber nicht als Abſcheu Haß ſondern als Ausdruck als Feſtſtellung
von Tatſachen te und Lette find nicht deutſchen Stammes
darum ſträuben ſie ſich gegen eheliche Verbindung mit ihnen
Aber darüber hinaus iſt gar kein Gegenſatz Beide beſtellen das
gleiche Land beide haben ein Jntereſſe am Aufblühen des Ver
kehrs am Verbeſſern der Wege an der Förderung der Geſundheit
an der Verbreitung allgemeiner Bildung die Lette wie Eſte
widerſpruchslos vom deutſchen Kulturkreis her zu übernehmen be
reit iſtt Gegenſätze kommen natürlich aus ſozialen Abſtänden
Aber das ſind keine Raſſenfragen ſondern werden durch ſie höch
ſtens verſchärft Der deutſche unabhängige Sozialdemokrat wän
vielleicht unverſöhnlicher als Gegner des gleichſprachigen gleich
ſtammigen Junkers aus Oſtelbien als es der Eſte der Lette auf
dem Lande gegen den Baron iſt Als die Revolution der Bol
ſchewiſten ausbrach fand ſie auch hier in Livland und Eſtland
nur das Schlagwort von reich und arm Die Bolſchewiſten dran
en überall ein mit den Worten Bluthunde Slutſauger ihr
abt euch an unſerer Arbeit reich gemacht Daß die Reichen zu

gleich Deutſche waren war ein Grund ihnen mildernde Umſtände
zu verſagen aber nis der Grund rn Angriff ſelbſt

Dabei wird der Deutſche als Menſch vom Eſten wie Letten
Iegpt Er weiß genau daß beim Deutſchen Ehrlichkeith eit und Zuver äſigteit iſt Die Eſten ſelbſt geben dazu

ein Beiſpiel Wenn ich eine Reiſe machen muß und habe einen
unverſchließbaren Kaſten mit Geld ſo gebe ich es irgendeinem
Deutſchen zur Aufbewahrung ohne es zu zählen Komme ich nach
Jahren zurück ſo gpt er mir meinen Kaſten wieder und ich werde
wieder nicht zählen Denn ich weiß weniger iſt es nicht ge
worden höchſtens mehr

Unter den deutſchen Baronen gibt es eine t tarke Partei
die das anerkennt die ihrerſeits den Eſten als Menſch ſchätzt und
mit ihm zu arbeiten bereit iſt wie ſie es von jeher taten Vor
90 Jahren beſtand der Raſſengegenſatz in ſeiner rigen Schärfenicht Er iſt ſo erſt durch euſſſogre etze geworden und kann genau

ſo wieder verſchwinden wenn er richtig angefaßt wird Jn Finn
land wo die ganz gleichen Verhältniſſe vorlagen iſt der Ausgleich
ſchon lange e 3 in Eſtland wird er ebenfalls eintreten Finnen
und Eſten ſind ja eines Starmes nur in Lettſand werden dier ieuigtelten größer ſein

h i wgrfgnkrtiel äche a



Aber z ergäyten und Man von Serperrknen lauſchige Winkel für ſ vor einem erkreiſe junger Leute eine Rede in der er auser n ten ebwoyi deren Schilderung zum Verſtänd verliebte Pärchen zum Ausruhen ne ett kurz r atz ſeiner per r Er Wegen h
der Ve iniſe unbeding u iſt alles nur irgend Mögliche wird geboten um das Publikum n z nene u u rer wertn rhe a anzulocken Dabei v Tanze von heute ein ganz neuer r ch en in kurzen Zügen die mehr als deſcheidenen Ver

8 r Zug zum ungeniert Sinnlichen Auch tn unter denen mein Leben ſeinen Anfang naCharakterzug eigen tniſſer vas us er a eelken r die Bern Länge die Vertreter des einſt weltberühmten n ehe Natur und die mir angeborene Fähigkeit alle
t lang 4 en Raum zu Wohn und Repräſen Petersburger Balletts machen dieſe Mode mit indem ſie in nur bietenden Vorteile nach Möglichkeit auszunutzen haben m

tionszwecken im O Sqlaj und Saſtzimmer Vor dem Varietss und Kinos auftreten und ihre Tänze mehr und allein dazu in den Stand geſetzt mir die Grundlage meiner wie
uſe eine Freitreppe wo ſich e utogeräuſch r mehr dem Geſchmack des ſüßen Mob anpaſſen Sie r werden erfo greichen Laufbahn zu r

ze was ben Sie wohl meine jungen Freunde dai Tun Tee a rr on de u ſchen alt Ding war nach dem i ſuchte in 9 vom Urbeginn meiner
begs entgegen und bezeugt dem ihm doch ganz Unbetannten ſeine Das Geſchlecht von Carlowitz Lebensbahn an am ernſthafteſten ſtrebte am innigſten Verlangen
beſondere Freude ihn begrüßen und bewirten zu dürfen Nach Der ſächſiſche General Adolf von Carlowitz welcher zum ver L e Finf n i ehe De
drei Minuten iſt man zu Hauſe als wären wir die älteſten Oberbeſehlshaber einer Armee ernannt worden iſt wurde r mit triumphie

i i ollte verhindert werden ſelbſt die Antwort zu geben die er ſeinene r er am 25 März 1854 zu Rieſa als Sohn des e wer ahhrern geas el nachdem er die r e Seinefangen t ne F Jop e ſchen Gerichtsamtsmannes und der a von Könner Denn aus ſeinem Zu örerkreiſe ſcholl ihm mit
wahrt trotz üb en Ausbauer einer Veranda deren ehemaliges j vermählte ſich am 31 Mai 1893 mit Priska von Stieglitz zu ſtimme nur das eine Wort Milch entgegen
Holzgitter du etonguß erſetzt iſt Dresden geboren am 10 Dezember 1870 Jn ſeiner Ehe ſind Die größte normaſpurige Eiſenbahnbrücke aus EiſenbetonJmnzwiſchen ſteht au ort im Speiszimmer eine der Tages ihm drei Töchter und ein Sohn geboren Das dem meiß nähert ſich ihrer Feuer Es iſt die Brücke über den ſchwe
eit entſprechende Mahlzeit auf dem Tiſch und mit freundlichen niſchen Uradel angehörige Geſchlecht wird mit Otto von Karl diſchen Oere ElIf Sie beſteht aus einer Hauptſpannung von
zorten wird der Gaſt geladen ſich zu überzeugen daß für ihn wiz am 23 November 1311 einem Lehnsmann der Burg L2 Meter freier Spannweite an die ſich zu beiden Seiten Viaduktezum mindeſten der Mangel mancher Dinge die auch hier zu h rafen von Dohna urkundlich uerſt genannt Eine kaiſer anſchließen Dieſe ſind auf dem weſtlichen Ufer als drei hoch

vweginnen nicht beſteht Richtiger Kaffee mit fetter Sahne Weiß F in ich g ewölbte Bogen von je 16,2 Meter freier Spannweite und aufrot und Butter Eier als Getränk zum Eſſen ſchöne Mil iche Wappenvereinigung mit der ausgeſtorbenen Sippe von L öſtlichen Ufer als ein 32,5 Meter weiter Bogen angelegt
Schüſſeln voll Erdbeeren und Kirſchen verführen zum Schmauſe Jiegelheim erfolgte in Speier am 19 April 1544 Erbeich Die Haupiſpannung ſtellt einen dreiteiligen Bogen dar und die

W Nachher felgt un den r carnven ntereſſen des r en rn u e die en aus Vier Wegirtes erſt eine Beſichtigung der Wirtſchaſt oder der Kunſtſchätze am 13 Januar ppen Jn Silber drei mit den den ſoll und deren ienen etwa eter über der Wa ächtdie in jedem Hauſe ſind t immer einwandfrei Stielen einander in der Schildesmitte berührende ſchwarze e werden wird oberhalb des großen Bogens teils direkt von

e e n e en e t e Witt Zlgebtätter Tuf dem Helme ein wie der Schild bezeineter digem l r en krher r der aſſseſeugen aufweiſt ſud der wahre Dinſterſlee ſelne Handels Flügel Das Wappen von 1san iſt gaviert Eins und vior Nchergfetlee die ohne nſtiher Ettnauerune et e
unſt gepaart mit den ſchauerlichſten Erzeugniſſen modernen Jn Aas Stammwappen der von Carlowitz zwei und drei von Erde ſtehen Die Geſamtlänge der Brücke beträgt 227 Meteraſien C e Aurgeſelhing hohlereſan die A Ziegelheim in Silber ein roter Schrägbalken Der Heim von Die Deribiſeret a de Ecbanſtalt Das isländiſche Telegram
wärtsentwicklung zu verfolgen Der Erbauer des e hat faſt Ziegelheim eine mit ſilbernen Straußfedern beſteckte runde zureau teilt mit Der Magiſtrat der Stadt Reytjavit hat kürzlich

durchweg ein geſchloſſenes S chmacvolles Ganzes hergeſtellt Dann Scheibe Beſitz das Fideikommiß Großhartmannsdorf nebſt eine Brotbäckerei in einem beſonders konſtruierten Bacofen der
ſt gewöhnlich ſchon v ohn mit Aenderungen gekommen r Kapitalien und ferner das Fideikommiß Oberſchöna in der in Verbindung mit der hieſigen Gasanſtalt ſteht in Betrieb geinmnal wurden holländiſche Kachelöfen modern Wer auf ſich Amtshauptmannſchaft Freiberg Außerdem iſt und war die ſetzt Der Erſolg iſt glä D da man die überſchüſſige Wärme
ielt mußte einen haben Aber der mußte auch grn Und ſo Familie angeſeſſen in Brandenburg in Böhmen in der preu der Gasanſtalt auf dieſe Weiſe nutzbringend verwerten kann
wurde er rückſichtslos in eing Jimmerece e b nerlei b Fiſchen Oberlauſitz in den ſächſiſchen Fürſtentü e BDinnen kurgem wird alles erforderliche Schwarzbrot in der neuen
die Wand getrübt ob dort Malerei und Stuckwerk verſteckt und d itz in den ſä i en Fürf entümern und in Bäckerei hergeſtellt werden Die Ehre der Erfindung die in her
überſchnitten wurde der ſaſzinierende blauweiße Ofen oft ein der Provinz Sachſen in Branderode Draſchwitz r

g SMeiſterſtück muß Platz haben Der Enkel baut ans Haus eine Scherbitz Straußfurt Zörbig uſw r S aſſe t dere n e kg
Veranda mit Regendach der nächſte kauft ſich Sammetmöbel mit Anzahl von Dreipfundbroten kann gleichzeitig innerhalb von dreir San V e e al Das Geſchlecht von der Marwitz Stunden vollkommen ausgebacken werden dies h ſoviel man
man ihre Schönheit ſetzt entdeat hat aber die falſche Renaiſſance Der General Goorg von der Marwis deſſen Armee Frida ine De ſatt ge len c ine Wwerſrermse
der Vertikozeit bleibt und er ergänzt die Reihe der Ähnenbilder gegenüber den engliſchen Tankangriffen an der Somme ruhm e terin v nedie tet noch Graf und Kügelgen ger auk aben durch eine reichen Widerſtand geleiſtet hat iſt geboren zu Klein Koſſin am Ruſſiſche Charakteriſtik der TſchechoSlowaken Das Peter
übermalte lebensgroße Photo ie aus dem Alener eines Ber Z Juli 1856 als Sohn des Rittergutsbeſitzers Adalbert von der burger Sewerraja Kommune fragt in ſeiner letzten Nummer wa
liner Hofmalers Fällt arekriä der Putz von der einfach Marwitz auf Wundichow und KleinNoſſin und ſeiner Gemahlin denn eigentlich die re der 1 e Konne

en Bee des Rokokoſaales ſo wird er dein Maler der rägſten Maria Heinrichsdorff Er trat nach dem Beſuch des Kadetten fortſchreitender Prozeß des Verfalls geht inner d ntre
Stadt anvertraut und unfehibar ziert eine Jugendſtiſſchablone torvs am 4 Avril 1875 in die Armee ein und vermählte ſich zu merats der Verbündeten vor ſich die man kig dar zdann den Raum zur Freude des Künſtlers adrhunderkelange Berlin am 1 November 1881 mit Helene der älteſten Tochter ſhechoSlowakiſche Bande nenne Und die künſtlich durch eng
Grenztrennung und enge Fühlung mit einem ſo geſchmackvollen des Generals der Jnfanterie und Kriegsminiſters Georg von L ergrßs iſwer und gmerikantjheg Se zZujammengefügt ſei
Volke wie die Ruſſen haben dieſe Gemeinſamkeit mit der deutſchen Kameke auf Hohenfelde und der Helene von Oelſen geboren zu Dieſe Geſellſchaft von e r n
Entwicklung nicht aufhalten können Das Baltenland hat uns Breslau am 11 Dezember 1862 Aus ſeiner Ehe ſind zwei Söhne in allen Fugen Die weiße Garde und die Koſaken kämpfen für
wanchen guten Gelehrten gebracht die Äuferſtehung der Kunſt und acht Töchter geboren Die dem neumärkiſchen Uradel mit dem da gen che Sie e e ter en
die wir ſo nötig brauchen wird aber auch von hier nicht kommen gleichnamigen Stammhauſe bei Landsberg a d Warthe ange die Macht der Vourgeoiſie wiederherzuſtellen Das TſchechoSlo

Dennoch beſteht dort noch ein Reſervoir von Kraft und Lebens börige Familie wird zuerſt mit Theodorikus de Marwytz am Faken Geſindel hingegen habe eine ch Mte ſoviel Felb i
freude aus der unſer Land viel ſchöpfen kann und wird 12 Juni 1259 urkundlich genannt Sie wurde im 15 und 16 Jahr Augen nämlich die für ſeine Landstnechtdienſte ſoviel Geld wie

Auf dieſen Gütern in Nordlivland ſieht es noch aus wie im hundert zu den ſchloßgeſeſſenen Geſchlechtern der Mark Branden möglich von den alliierten Jmperialiſten zu erpreſſen
Frieden Volle Ställe der Herr auſe und burg gerechnet In der vreußiſchen Geſchichte hat die FamilieSpeicher gefüllt die Felder wehlbeſent G iſt eine wahre Her zumal in der Zeit Friedrichs des Großen und der Befreiungs 2
jensfreude und eine innere Beruhigung das zu ſehen Auch die kriege namhafte Heerführer geſtellt Der Güterbeſitz liegt weſent e F
Menſchen ind vom Kriege noch ich mitgetommen Hier iſt lich in der Proving Brandenburg und in Pommern Wavpenricht wie in jeder Familie bei uns ein Blutopfer für die Heimat Jn blau ein entwurzelter Baumſtamm mit zweigeäſteten Zweigen Il p reis Rät e l l
gebracht worden Für Rußland haben die Baliten nicht a guf dem Selme eine wachſende blaugekleidete Jungfrau die mit
mögen und ſich meiſt geſchickt davon zu befreien verſtanden Muß beiden Händen einen grünen Kranz über ihr Haupt hält zwiſchen
ten ſie doch ifrer reres flicht Genüge tun dann kamen ſie ſelten einem offenen ſchwarzen Pfluge Gg 8
an die r v an e u als a d ßman es gerade darum e tun ſollen Als dann der große Um Aus der Geſchichte des Kopenhag 80 nrei r die en ger Die weltberühmte reren e u W Zueh r dMenſchenſchinder und hatten von Haus Zhzeme patriarchalt che einen Hauptanziehungspunkt für Einheimiſche und Fremde in der

Httrenver tie i ehe das dieſe en lage Batelen ſie ar die in t agen auf ihrwiſſen Weiſt gelang es den Affizieren in ihren Regi urucblicken kann hat ſich aus ganz kleinenv i e r S e nen e gen et etg enren Sor den Lore z en hogar hre uſtichen Kame Begriff geben mögen Als im a e Jahre i z hen
a S Vapen die an one auch in der allermodernſten Seorg Vernhard Tarſtenſen beim Miniſterium des Königlichen

E 8 des Weltenlebens ihren Poſten auszufüllen verſtan Hauſes um die Erlaubnis einkam einen Volksbeluſtigungsparkbe ent ſind ſie noch Mittelalter Ihr Herrenbewußtſein auf dem fiskaliſchen Grund und Boden nahe der Feſtung einrichten
den Trotzde t in unſere Zeit Obglei e zu dürfen wurde er zunächſt abſchlägig beſchieden Der UnterDe hy n et el Sei Tend daß na Le nehungsgeiſt aber der alles und jedes was dieſer e
ſHaftlichee Zuchtungsergetnis a bei der menſchlichen Raſſe Mann in die Hand nahm e ab darum die Sache

Bilderrätſel

doch nicht verloren ſondern Carſtenſen richtete nun eine weitereon iſt Sie haben hier n nur den Adel ſie ſind auch Meſſe W heggis rin VI ſel r cher
zie wenig anderexſeits dies Edeltum vom Namen abhän n uhrte Man muſſe das zweifellos ſtark lebendige Verzeigt ich de r valtiſchen h ihrerſeits einen B z nügungsbedürfnis des Volkes in die richtigen Bahnen lenken

adel kSnelen der nicht minder wertvoll und gut gezüchtet iſt Das geſchehe am beſten durch den von ihm geplanten Park der
Nur daß die Barone die für ſie beſonders nötigen e enſchaften außerdem wie dazu ge h die Gedanken der Leute von der
rein kultivieren das Schuhe 77 ine d Wir d S en r

Verſt e e eSndege de Enpnis ſar vie gretzngige Veſtennng des a Se er e nung ne di n ein
ſ in Deutſchland iſt das alles verflacht ausgeblichen ernehmen zu gründen Dies geſchah im Auguſt desſelbenwi haben der vom rin fangen Lies Faſn 8 Jahres und ſeitdem ſind die Se Kopeiheget und Tivoli

ſchnitt Unſer Adel iſt faſt durchweg nur noch Titelfrage Aber untrennbar geworden Kein Konkurrenzunternehmen weder in
ein Volk braucht Führer So falſch es iſt aus der adligen Geburt Dänemark noch im Auslande hat den Rüuhm den das Tivoli im Buchſiererrätſeleinen Aaſpruch auf Sonderſtellung herzuleiten e richtig iſt es Laufe der Jahre immer mehe v eſtigte zu ſchmälern vermocht

es daß jeder Denn Carſtenſens Grundſatz Das Tivoli darf niemals fertig wer Mit V iſt es ein deutſches Landauf Zuchtwahl Gewicht zu legen ſo weſentli 2 Mit M s oft im Käſe ſandng des Ganzen mitarbeitet den hat noch ſtets dafür geſorgt daß die verſchiedenen Einri Tau s ſt m unde e r als ſolche erkennt und tungen des Sommergartens r b erhalten i Du 9 r r ran ſie beſondere Aner ſtellt Adel ſoll nicht erhöhte Rechte ben daß die verſchiedenen Schauſtellungen Karuſſells Variete
geben ſondern vermehrte Pflichten Solchen Adel der das an vorführun n und Buden ſtets wechſelten und der zerſtreuungs
erkennt und beherzigt brauchen wir mit oder ohne von Für luftigep kenge immer neue Anregung geboten wurde Carſten Auflöſung des Preisrätſels aus Kr 35
ihn finden wir im Baltenlande bei Baronen und Literaten ein en Eßt hat ſich wohl kaum ausgemalt was für eine ſchier un Auflöſung des Anagramms
Unverbrauchtes Reſervoir Es iſt vielleicht einer der wenigen entbehrliche Vergnüngungsſtätte ſowohl der einfacheren wie der a Ratten
Vorteile dieſes Krieges daß es uns a gleſen wurde Für die mondänen Kreiſe ſein Tivoli dereinſt werden würde und daß esKraft die daheim en lange im Schwinden war kommt hier noch nach Generationen das Stelldichein der eleganten Welt vil

Erſatz Erforſchung J von Bäülow den würde Auflöſung des RöſſelſprungsWelche Summen alljährlich durch das Tivoli umgeſetzt werden Und häte deine Zunge wohl

davon en x Z da e zutreffende 75 e hiffern die ndes unter den Kriegsverhältniſſen weſentBunte Feitung in erhöht haben dürften ein iel Bild Si Der andre aber geht und Klagt
miete die die Direktion an die Stadt abzuführen hat beträgt Rätſellsö ndt chtzeitig ein120 000 Kronen die Gagen der im Tivoli auftretenden Fünſtler tſellöſungen ſandten rechtzeitig ein

Tanzepidemie in Petersburg 60 000 der Aufwand g Gartenbeleuchtung und Jllumination Oskar Stegmann Salzungen Maria Müller z Wartin
Wir leſen in der Baltiſchen Zeitung 80 000 Kronen Das Perſonal hl etwa 1000 Köpfe und in der 3 Zt im Felde L Meuſel Fr Maria Mühlbach MüllerProletkult lautet das ſchöne Wort das Herr Lunar 5 I 5 im Varer ln S ehe i v durch F Sirtener Fug Grunige Seut Genſhie gſhwit W

nittlich eine halbe Million ucher gezählt die zuſammen an udwig Berta neewe amburg Fri nke Ku eſcharſki für den kommuniſtiſchen Muſentempel erfunden hat re 600 000 Kronen burücktaſſen Eine

b 00 K weitere Ein Gertrud Leppin P Schlicht Ulrich Schöbe Waldemar WHie Einrichtung desſelben war ungemein einfach Das nahme für die Direktion bildet die von den verſchiedenen Reſtau Olga Schade Alfr Schade Fr Eliſe Schröter Karl Stück Pau
Palais ein ehemaliger faſhionabler Klub wurde natiorants in erſter Reihe dem luxuriöſen Wein i ezahlten Pacht Müller Walter Hühne ubegah Käthe Breitter Margarettnaliſiert und der An ſowie ein von ihm unterhaltenes fummen von insgeſamt 400 000 Kronen Die Saiſoneinkünfte er Heber Merſeburo 5 Sachſe Freckleben Elly Hartwig Reins
Lazarett und was ſonſt alles im Hauſe wohnte wurde an reichten bereits vor dem Kriege die Höhe von einer Million dorf Friedrich Hartmann Wilhelm Haedecke Hermann Hohndie Luft geſetzt der Tanz konnte losgehen Und er ging Kronen wovon ein Unkoſtenbetrag von 800 000 Kronen r dorf Fr Häßler Schafſtädt Käthe Vieweg R Tepohl Halber

e Sinne des Wortes los denn Terpfichore iſt mo War ſo daß ein Reingewinn von 200 000 Kronen für die halb ſtadt Fr Anna Otro Martha Richter Gertrud Voigt Edmund
im wahren nne m errbr e herrſcht d t jährlich Saiſon von Mai bis Oktober übrig bleibt Zur Feier Zuchold Helmut Pforte Hugo Liebe Artern Trg Körber
nentan die modernſte uſe in Petersburg Es ort ves dreiviertelhundertjährigen Beſtehens hat die Direktion des Gertrud Kretzmann Fr Elſe Keller Hans Keller Gottfried Keller
ne wahre Tanzepidemie die mit dem Beginn der Revo Tivoli anz beſondere Anſtrengungen rn t und Häuſer und Gertrud Koch Alma Kasbrück Kurt Kasbrück Alfred Karſch
lution begann von Tag Tag zunahm und jetzt unein KGärten ſind noch mehr als ſonſt von einer Tun Menge Charlotte Beſſer Otto Ebert Walter Becker Karl Bran

ſchränkt und maßlos wütet Es iſt ein Tanz auf dem überfüllt Wie lange wird es dauern bis das Kopenhagener Magperurs Anna Berger Helmut Bohmeyer
i z Tivoli wieder wie in früheren Jahren die Angehörigen aller reis erhielt Oskar Stegmann Salzung u rn r 8 r r en in r 22 ſeznen tn zwanglos freundſchaftlichom Verkehr verſammelt s Dr A Vecker Aus de v war

nger oder Cholera können der t Einhalt gebieten Kätſellsſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit habenWie bei einer Epidemie gerade das am heftigſten von Die erſte Notwendfgket Ein bekannter amerikaniſcher Uni ſollen bis ſpäteſtens Donnerstags mittag i erer Haup
e 7 eihr zu leiden hat ſo ſind auch die Opſer der Tanzwut zum erſitätsprofeſſer der gern jedem gegenüber der es hören und ſtsſtelle abgegeben ſein die Aufſchrift Ratyellgrößten Teile in den breiten Volksſchichten zu ſinden An er es alcht z wonte z e genaue n Seeben r gen 2

allen Mauern und Zäunen kleben rieſige Plakate mit aller Kraft von den kleinſten ehe h e gKFra otragenden lerHand Vall Ankündigungen Ein zwei ung im Geiſtesleben en hatte die re u R A h wir bei derOrcheſter Amor
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